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Anzeigen-Preisliste Nr. 69
vom 1. Januar 2025. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) II.
Quartal 2025: PNP gesamt

131 010 (incl. ePaper) und 112 923 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Taching am See. Zur offiziellen
Übergabe historischer Dokumen-
te aus Familienbesitz trafen sich
Vertreter des Landratsamts
Traunstein, der Gemeinde Ta-
ching und der Chiemgau GmbH
am Hof der Familie Mayer in Ges-
senhausen 5.

Helene Mayer, die den weiteren
Verfall der Papiere fürchtete und
aufgrund der schwer lesbaren
Schriften auch am Hof wenig Zu-
kunft für diese sah, bot die Doku-
mente dem Kulturreferat des
Landkreises an – und stieß auf of-
fene Ohren. Der Landkreis hatte
gemeinsam mit der Chiemgau
GmbH erst kürzlich eine Stelle für
die professionelle Betreuung der
Archive geschaffen: die Historike-
rin Dr. Nina Schierstaedt förderte
unter anderem in Taching die Ein-
richtung eines von der Altregistra-
tur getrennten Archivmagazins.
Bürgermeisterin Stefanie Lang or-
ganisierte dafür einen klimatisch
gesicherten Raum, dem der Be-

Historische Dokumente übergeben

stand nun anvertraut werden
kann. Geschäftsleiter Franz Rö-
ckenwagner unterstützte Dr.

Gelungene Zusammenarbeit im Landkreis: Wertvolle Quellen mit Hinweisen zu Geschichte von Hof und Umgebung

Schierstaedt tatkräftig.Eine sorg-
fältig gestochene Landkarte von
1828, die zufällig das Gebiet des

heutigen Landkreises Traunstein
umfasst, wird in die Landkreis-
sammlung aufgenommen. Rund
50 weitere Dokumente aus dem
17. bis 20. Jahrhundert, die die
Hofgeschichte in Gessenhausen
betreffen, gehen als Schenkung
an die Gemeinde Taching.

Zu den Stücken zählt eine be-
glaubigte Abschrift der Grundbe-
schreibung des „Lamprechten
Guts zu Gessenhausen in der
Herrschaft Tengling“ (heute: Ma-
yerscher Zollnerhof, Gessenhau-
sen 5) aus dem Jahr 1622, erstellt
1812 von Joseph August Graf von
Törring. Auf zehn Seiten werden
die zum Gut gehörenden Wiesen,
Äcker und Wälder detailliert be-
schrieben.

Auch zwei Lehensbriefe aus
den Jahren 1781 und 1822 gehö-
ren zum Bestand. In der Urkunde
von 1781 verleiht August Reichs-
graf von Gronsfeld, Graf von Tör-
ring und Tengling zu Jettenbach,
dem Hofübernehmer Philipp

Pachmayr vor seiner Heirat das
Lehensrecht auf dem Lamprech-
ten Gut – unter der Bedingung der
eidlich verfügten Lehenspflich-
ten.

In einer Urkunde von 1821 be-
stätigt Reichsgraf Joseph August
von Törring, Gronsfeld und Teng-
ling zu Jettenbach nach dem Tod
seines Vaters den Besitzern Phi-
lipp und Maria Pachmayr das Er-
brecht an ihrem Hof und legt
Rechte und Pflichten fest.

Mit der Transkription der jahr-
hundertealten Papiere wurde
Kreisarchivpfleger Albert Rosen-
egger betraut. Über erste Überra-
schungen und gelöste Rätsel rund
um den Hof freuten sich auch He-
lene und Joseph Mayer mit ihrer
Familie. Gemeinsam mit den Kul-
turbeauftragten hoffen sie nun
auf geschichtsinteressierte Stu-
denten oder Heimatpfleger, die
die in einzigartiger Weise zusam-
menhängende Dokumentation
exemplarisch aufarbeiten.

Von Josef A. Standl

Taching am See. „Der Klima-
schutz nimmt bei den Bauern im
Landkreis Trauntein eine beson-
dere Stellung ein. Zwar ist die Ver-
sorgung mit heimischen Lebens-
mitteln vorrangig, doch ist die
Land- und Forstwirtschaft ein
Sektor, der zum Beispiel bereits
bei der Biomasseproduktion
einen wichtigen Beitrag zum Kli-
maschutz leistet, indem Kohlen-
dioxid in Ernteprodukten, den
Wäldern sowie in den Böden ge-
bunden wird und Sauerstoff ent-
steht“, so Bauernverbands-Kreis-
obmann Hans Steiner zum Klima-
schutztag.

Unter dem Motto „Gemeinsam
handeln, Zukunft sichern“ findet
an diesem Wochenende ein „Kli-
maschutztag“ des Bezirksverban-
des des Bayerischen Bauernver-
bandes statt. Aus diesem Anlass
lud Kreisobmann Hans Steiner die
Heimatzeitung zu einem Ge-
spräch auf seinen Hof, begleitet
von der Kreisbäuerin und einer
Reihe von weiteren Funktionärin-
nen und Funktionären. Ein Bei-
trag zum Klimaschutz, den die

Bauern leisten, seien die Einspa-
rungen durch Rohstoffe, die auf
den Flächen wachsen. Bei Raps,
Soja und Sonnenblumen werden
die nicht verwertbaren Reste ver-
füttert. „Wir Bauern können dem
schwarzen Kohlenstoff, wie Öl,
Kohle oder Gas den Grünen Koh-
lenstoff entgegensetzen, der aus
dem Kreislauf Pflanzen, Tiere,
Dünger und wieder Pflanzen ent-
steht“. Die Bauern seien der einzi-
ge Berufszweig, der durch seine
Arbeit Kohlendioxid essbar ma-
che. Ein wichtiger Beitrag der
Bauern zum Klimaschutz sei der
Humusaufbau, denn in den land-
und forstwirtschaftlichen Böden
wird ebenfalls Kohlendioxid ge-
speichert. Die Landwirte von heu-
te arbeiten bewusst klimascho-
nend, weil durch die konservie-
rende Bodenbearbeitung, Frucht-
folgegestaltung, der Rückführung
von Ernteresten und den Einsatz
von Wirtschaftsdünger aus der
Tierhaltung und auch den Einsatz
von Gärresten aus der Biogasver-
gärung der Humusanteil in unse-
ren Böden gesteigert werden
kann. Gerade in der Region des
Alpenvorlandes, wie es im Land-

Kreisobmann Hans Steiner: Landwirte haben Sonderrolle, sie sind Betroffene der Klimaänderung

Bauern bekennen sich zum Klimaschutz
kreis Traunstein zutrifft, biete das
Grünland auf Grund ganzjähriger
Bodendeckung und der nicht
praktizierten Grundbodenbe-
arbeitung ein weiteres Potential
der Speicherung von Kohlendi-
oxid. Hans Steiner verwies weiters
auf die Forstwirtschaft, die in den
Wäldern nahezu die Hälfte der
Kohlendioxidemissionen in unse-
rem Landkreis bindet, der die ty-

pische Land- und Forstwirtschaft
Bayern widerspiegelt.

Landfrauen verweisen
auf Direktvermarktung

Kreisbäuerin Christine Schu-
hegger, Waging, und ihre Stellver-
treterin Bärbel Rieder, Reit im

Winkl, verwiesen auf regionale Le-
bensmittelprodukte, die immer
beliebter werden und durch nahe
Wege ebenfalls zum Klimaschutz
beitragen. Die Kreisbäuerin zeigte
am Beispiel eines Kuhfladen
einen Beitrag für die Artenvielfalt
auf, denn auf diesem finden sich
mehr als hundert Insektenarten.
Peter Ober, Kienberg, meinte,
dass gerade die Landwirtschaft In-
teresse an der Einhaltung der Kli-
maziele hat, weil sie sei von Kima-
kastastrophen in erster Linie be-
troffen. Frank Janetzky, Traun-
walchen, ist Schweinehalter, der
nur heimische Früchte verfüttert,
ohne irgendwelche Zusätze und
seine Branche ebenfalls als Klima-
schützer sieht.

Kreisobmann Steiner betonte,
dass die Bauern im Landkreis
Traunstein ihrer gesellschaftli-
chen Verantwortung bewusst sei-
en und Klimaschutz auf ihre Fah-
nen schreiben. Andererseits müs-
sen Politik und Gesellschaft die
Anstrengungen der Bauern an-
erkennen. Steiner fordert, den
tierhaltenden Betrieben Zu-
kunftsperspektiven und Pla-
nungssicherheit zu geben sowie
die praxisnahe Umsetzung er-
leichtern.

Dorfansichten im Rupertiwinkel – St. Leonhard am Wonneberg
Wonneberg. In der Reihe „Dorfansichten im Ru-

pertiwinkel“ zeigt das Luftbild St. Leonhard am
Wonneberg mit der Kuratiekirche St. Leonhard mit

seinem weithin sichtbaren 52 Meter hohen baro-
cken Zwiebelturm – einer der schönsten im Ruper-
tiwinkel. Im Hintergrund die imposante Bergkulis-

se mit dem Untersberg (links), Staufen und Zwiesel,
Teisenberg bis zur Hörndlwand, Hochfelln und
Hochgern, ganz rechts. „Der Rupertiwinkel, ein ge-

segneter Landstrich vor den Bergen“, sagt Droh-
nenpilot Georg Unterhauser. − Foto: Georg Unter-

hauser,www.luftbild-traunstein.de

Über die Schenkung der Dokumente zur Hofgeschichte und die gelun-

gene Zusammenarbeit freuten sich (von links) Dr. Birgit Löffler, Kulturrefe-

rentin des Landkreises, Dr. Nina Schierstaedt, Archivkraft der Chiemgau

GmbH, Franz Röckenwagner, Geschäftsleiter der Gemeinde Taching, He-

lene und Joseph Mayer, die Hofeigentümer, Franz Feil, Abteilungsleiter

Soziales,Mobilität undKultur imLandratsamt,Stefanie Lang,Bürgermeis-

terin der Gemeinde Taching, und Dr. Birgit Seeholzer, Geschäftsführerin

der Chiemgau GmbH. − Foto: Mayer

Das Rätselumdie vielenDokumen-

te vom Lamprechtengütl, wie dieser

beglaubigten Abschrift einer Grund-

beschreibung aus dem Jahr 1622

(erste Seite), konnte bereits gelöst

werden: Der Hofherr war der Bruder

vom Bewirtschafter des heute Ma-

yerschen Zollnerhofs Gessenhau-

sen 5. − Foto: Schierstaed

Die FunktionäredesBauernverbandes Traunstein setzen sich besonders

für den Klimaschutz ein. Im Bild von links: Frank Janetzky, Peter Ober,

Kreisobmann Hans Steiner, Kreisbäuerin Christine Schuhegger, Bärbel

Rieder und Maria Friedrich. − Foto: Josef A. Standl
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